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Igntelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzial-Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 
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ro. 199. Sonnabend, den 25. Auguſt 1832. 
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Sonntag, den 26. Auguſt 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial-Rath Paſtor Vresler. Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Cand. minist. 
Blech d. ä. Nachmittags, Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 30. Au⸗ 
guſt, Wochenpredigt, Hr. Diaconus Alberti. Anfang um 8 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewieez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Herrmann. Nachmittags, Hr⸗ 
Archidiaconus Dragheim. Donnerſtag, den 30. Auguſt, Wochenpredigt, Hr⸗ 
Archidiaconus Dragheim. Anfang um 8 Uhr. a 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte deginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Schwenck. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 29. Auguſt, Wochenpred. 
Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 8 Uhr. a 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Vößörmeny. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomai. Vor- und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 30. Auguſt, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 771 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militair gottesdienſt, Hr. Candidat Herrmann. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Böck, Anfang um 11 
Uhr. Sonntag, den 2. September iſt Communion. Anfang halb 9 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwald. Anfang um 9 Uhr, 

.die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Candidat Zander. 

St. Barbara. Vormittags, Hr. Prediger Pobowsky. Nachmittags, Hr. Ober⸗ 
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lehrer Schnaaſe. Montag, den 27. Auguſt, Prüfung der Confirmanden, 
Hr. Conſiſtorial⸗Rath Superintendent Bresler. Anfang hald 10 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Candidat Worſchewsky. 

St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Deutſch, Hr Vicar. Strzelezock. Anfang 
um 10 Uhr. 5 

—— —— 

Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 23. Auguſt 1832. 


Herr Kaufmann Schrader don Hamburg, log. im engl. Haufe. Herr 
Prediger Wieſſeling von Krokow, Herr Kaufmann Gottſchewsky von Marienburg, 
log. in d. 3 Mohren. 
; Abgereiſt: Herr Apotheker Seyffarth nach Dirſchau, die Herren Kaufleute 
Jury und Prohl nach Mewe. 
J Avertisse ments. 
Die Speiſebuden auf Mattenbuden M 1. 2. 3. follen vom 1. Juny 1833 
ab auf drei oder ſechs Jahre vermiethet werden. Zur Ausbietung ſteht ein Lici⸗ 


sationd- Termin 
den 31. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
uf dem Rathhauſe dor dem Colculator Heren Bauer an, zu welchem Miethslu⸗ 
55 hiedurch vorgeladen werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Danzig, den 12. July 1832. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


m Es ſoll die Transkocation eines Stallgebaͤudes vom Biereichelfben Hofe 
auf Jeſchkenthal nach einem Landſtuͤck neben dem Gaſtwirth Schroͤderſchen Garten 
daſelbſt, fo wie die Einrichtung deſſelben zu einem Wohngebäude für einen Unter⸗ 
foͤrſter an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 

a den 28. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch Anſchlag und Bedingungen 
taglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 16. Auguſt 1832. 

Die Bau ⸗ Deputation. 


Das untere Local in dem Haufe Brodbänfengafe N 637., in drei Zim⸗ 


utrn, Kuͤche, Hofraum mit Pumpenwaſſer, Keller u. ſ. w. beſtehend, ſoll in einem 
N den 27. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr f 
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auf dem Mathhaufe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Lieitotlons⸗Ter⸗ 
min, zur Vermtethung auf ein Jahr von Michaeli 1832 ab, ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Be sin 
Danzig, den 10. Julo 1832. 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Das Grundſtück in der Seifengaſſe sub Servis⸗M 947. ſoll von Oſtern 
1833 ab auf ſechs Jahre in einem ; 

den 30. Auguſt c. Vormittags IL Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Licltations⸗Ter⸗ 
min, unter Vorbehalt der Genehmigung vermiethet werden. 5 a 

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. July 1832. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und athyg.. 


Eine in dem Belauf Oſſowo, Reviers Wirthy, bei den Dorfs⸗Feldmarken 
Sſſowo und Gruͤneberg belegene Forſtſpitze von 384 Morgen 21 Ruthen Preuß. 
Maas, ſoll mit dem darauf befindlichen Holze in dem von dem Domainen⸗Rent⸗ 
meiſter Heren Möller am 10 Oktober d. J. von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
in dem Dienſtlokale zu Kutzborowo abzuhaltenden Termin meifibierend zum Verkauf 
oder zur Vererbpachtung ausgeboten werden. 1 
Jeder der geſetzlich zum Erwerb von Domainen⸗ und Forſt⸗Grundſtuͤcken be; 
fugt und die gehoͤrige Zahlungs Sicherheit vorher oder in dem Licitations⸗Termin 
nachzuweiſen im Stande ift, kann fein Gebot abgeben. s ) 
Die Licitations⸗Bedingungen und der Veräuſſerungs⸗Plan koͤnnen entweder in 
der hieſigen Regierungs⸗Domainen-⸗Regiſtratur oder bei dem Domainen-Rent⸗Amte 
Stargardt zu Kutzborowo eingeſehen werden, auch hängt es von einem jeden Er⸗ 
werbluſtigen ab, ſich örtlich Kenntniß zu verſchaffen. 
Danzig, den 20. Auauft 1832. g 
Königl. Preuß. Regierung, RER! 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Sorften. 
Literariſche Anzeige. 
In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig iſt zu haben: 
eee nee een de 
de 2 


8 Landes⸗Oekonomie⸗Rath Podlasly, 
wobei eine Verſteigerung auf Land erfolgt. 2 
Auf Veranlaſſung der in den Moͤgliner Annalen Band 26. Seite 40. ff. aufge: 
nommenen „Unmaßgeblichen Anſichten über die Podlasly'ſche Schrift: Belag 
Verbeſſerung der een N., Wii * 
a f au 


den Verhandlungen des landwirrhſchoftl. Vereins zu Elbing in Weſipreußen, 
. 
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t . herausgegeben 
von bh Director deſſelben, Landrath Abramowskli. 


Zugleich als Nachtrag der Podlasly'ſchen Schrift und Berichtigung der ee 


unmaßgeblichen Anſichten. 
8. 1832. broſch. Preis 10 Sgr. 
. K TR TOR RETTET TEE 
F LEER ERSEEN 

Vom 20. bis 23. Auguſt 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1 
Nulikowski a Klimezyce. 2) Blumenthal a Neuenburg. 3) Hammer a Süttland. 

4) Dittmer a Neidenburg. 5) Wolmann a Poſen. 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Heute Sonnabend; den 25. August 18325 
wird die Familie Rudler im N nschen Gen in 
der Sandgrube eine musikalische Abend- unterhaltung 
eben. Anfang 7 Uhr. Kaminski, ee, 
tt ug 


Concert⸗Anzeige. 

Sonntag, den 26. Auguſt, wird das unterzeichnete Muſik⸗Chor die Ehre 

haben, bei Herrn Mielke vor dem Olivaer Thor ein Gartenconzert aufzuführen. 
Es werden nur Piecen aus den neueſten und beliebteſten Opern vorgetragen. 
Entree iſt 3 Sgr. Damen in Begleitung von Herren ſind frei. Anfang 5 Uhr. 
Jedoch bei ungünſtiger Witterung bleibt das Concert bis zum folgenden Tage, Mon⸗ 

1g den N. ie er Das Muſik⸗Chor des Königl. öten Rüraffier: 

1 Regiments. 


Es o n t bel. 
Sontag, den 26. Auguſt c., = Neugarten W 524. Entree 274 Sgr. 
Damen in, ae der Herren ſind frei. 


* Das Muſik⸗Chor des 33ſten Infantrie⸗ 
Regiments. V. usgel. 


Concert in Heubnde M 1. 


morgen den 26. d. M. bei Lewerenz. 


Morgen Sonntag wird im Frommſchen Gar⸗ 


ten die Familie Rudler zum letzten Male daſelbſt Ein reſp. Publikum angenehm 
unterhalten. 


5 Sonntag den 26, d. wird Herr Schwiegerling aus Ber⸗ 


F \ 
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lin 10 Ohra in dee Pappel eins afrobatifche Seil⸗Vorſtellung 


geben. Der Anfang iſt Abends 6 Uhr, wozu er ergebenſt einladet. 


> 
Luft⸗ Ballon. 
Sonntag den 26. wird in Hochwaſſer um 6 Uhr ein großer Luft⸗Ballon 
aufſteigen. f 
a Künfügen Montag, den 27. d., und an dem darauf folgenden Don. 
nerstage werden, den Wünschen des geehrten Publikuins entgegenkommend, 
von der Familie Rudler im 


Raths- Weinkeller 


die beiden letzten ‚Concerte stattfinden. Wie an den vorhergegangenen Aben- 
den, wird das Local elegant heleuchtet sein; auch wird, wie bisher, zur Er- 
haltung des Anstandes, von jedem ‚Herrn ein Billet à 5 Sgr. gelöst, welches 
am Büffet für den vollen Werthpreis angenommen wird. 


Dienſtag den 28. Auguſt wid das Ste Garten:Conzert in 
der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtattfinden. Bei unguͤnſtiger Witterung 
bleibt es zum: nächften Donnerſtag, den 30. Auguſt, ausgeſetzt. Die Comit'. 


Da ich mit meinem 


Wachsfiguren-Kabinet 


auf dem Holzmarkte nach wenigen Tagen von hier abreiſen werde; ſo habe ich 
von Heute ab den Einteittzprels au. „ „, 
2½ Sgr. herabgeſetzt, 
für welchen Minderpreis zugleich die im Nebenfabinet befindliche Venus gezeigt 
wird. Von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr iſt das Local geöffnet. — Hierbei 
mache ich die Anzeige: daß ich, durch Familien und Geſundheitsverhaͤltniſſe dazu 
veranlaßt, geſonnen bin, mein Wachsſiguren⸗Kabinet einem annehmbaren Kaͤufer 
zu überlaffen. Die Figuren deſſelden find treu und kunſtreich nach den Gegenſtaͤn⸗ 
den, welche fie darſtellen, boſſiret; die Goldſtickereien find ſaͤmmtlich Acht und be⸗ 
üͤrfen nur eimer Auffriſchung; ebenſo beduͤrfen die Garderobeſtücke im Durchschnitt 
nur einer wenig koſtſpieligen Ergänzung, um das Kabinet im die Reihe der brillan⸗ 
teſten zu ſtellen. Zu dem Kabinete gehoͤrig, verkaufe ich mit demſelben noch die 


enus im Seitengemache, welche einen der berühmteften Künftler im Boſſiren 
zum Verfertiger hat und ſich überall die Bewunderung der Kunſtkenner erwark; 
ferner gehört zu dem Kabinete noch eine große fehlerfreie Zlötenorgel, die 47 Stük. 
ke ſpielt und 300 i bei ihrer Anfertigung Foftete. Mein Kabinet ift in dieſer 
Gegend noch wenig bekannt und würde, da ich es billig abzuſtehen gedenke, dem 
Käufer nicht allein reiche Zinfen, ſondern auch bald das Kapital det Rauffumme 
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qusüderftatten. - Auswaͤrtig hierauf Reflektirende bitte ich, ſich der naͤhern Bedin⸗ 
gungen wegen durch portofreie Briefe an mich zu wenden. i 


Wittwe Bohnſtedt. 


Von übermorgen, Montog den 27. Auauſt ad, wohne ich in der Heil. 
Geiſtgaſſe M 911. vom Pfarrhofe kommend hihter den Fleiſcbaͤnken das erſte 
Haus; welches zuletzt von dem Juſtiz⸗Commiſſarius Stahl bewohnt wurde. 

A w. Schumacher. 


Beim Herannahen der Jaadzeit mache ich wiederholt bekannt, daß unhe: 
fugtes Jagen im Rayon der Feſtung Weichſelmuͤnde nicht geduldet, vielmehr mit 
aller Strenge nach den Jaad⸗Landesgeſetzen geruͤgt werden wird. Mit Genehmi⸗ 
gung des Herrn Conſuls Gibſone habe ich deſſen Jager Birr die Aufſicht in dem 
genannten Rayon übertragen. von Brockhuſen, 

Feſte Weichſelmuͤnde, den 6. Auguſt 1832. Oberſt und Kommandant. 


Niemand darf in dem Reviere der hieſigen Nährung, fo weit ich ſelbige 
gepachtet und nicht an Andere abgetreten habe, ohne ſchriftliche Erlaubniß don die; 
ſem Jahre die Jagd ausüben, Alex. Gibſone. 

Danzig, den 9. Auguſt 1832. 


Sämmtliche Mitglieder der Peppliner Hoppenbrucher Sterbelade fordern 
wir hiemit auf, da den 2. September unſere jaͤhrliche — eintrifft, zu er⸗ 
ſcheinen, um über das gemeinſchaftliche Intereſſe der Kaſſe zu ſtimmen, und ihre 
Beiträge zu entrichten, wer ſelbige nicht entrichtet am jetzigen Jahresſchluſſe, wird 
angeſehen, als entſage er ſich der Sterbelade. Die Aelteſten der Sterbelade. 
Deeeeeeeeeeeesegeeseeeeeeeegeeeeeeee 

Unterrichts Anzeige. 

Mit dem 3. September beginnen wir unſern Unterricht in der Korken. 

machergaſſe M 790. fo wie fruͤher in der Johannisgaſſe, und er ſuchen die reſp. 
„Eltern ſich gefälligft bei uns zu melden; Korken machergaſſe WM 790. 
9 Auguſt Wilhelm Gröning. 


Johann Beinrich Peters. 
CCC 


Diejenigen tefp. Damen, welche noch geſonnen find, Theil an meinem Un: 
terricht im Maaßnehmen und Zuſchneiden aller Arten Kleidungsſtuͤcke, welches in 
3 Wochen erlernt wird, zu nehmen, bitte ich, ſich ſpaͤteſtens bis zum 1. September 
zu melden, indem ſpaͤter keine Schülerinnen mehr angenommen werden. Auch koͤn⸗ 
nen Damen, welche im Nähen der Kleider noch unerfahren ſind, ſelbige bei mir 
arbeiten. Unbemittelte unterrichte ich billiger. Näheres Frauengaſſe NE 892. 

c Verwütwete Nentmeifter Kretſchmer aus Breslau. 

Ein Gärtner im mittlern Aiter, verheirathet, jedoch ohne Familie, welcher 
in allen zur Gärtnerei nöthigen Branchen practiſche Kenntniſſe beiigt, auch uͤbri⸗ 
gens feine moraliſche Führung durch Zeugniſſe nachweiſen kann, wuͤnſcht bei Dan⸗ 


— —— — — — 
— 
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zig oder deſſen Umgegend in Dienſt zu treten. Hierauf reflectirende Gartenbeſitzer 

werden ganz ergebenſt erſucht, ſich dieſer halb in portofreien Briefen an den Kunſt⸗ 

gärtner Zoppe in Schönberg bei Nofenberg in Weſtpreußen zu wenden. ö 
Schönberg bei Roſenberg, den 16. Auguſt 1832. 


Ein guter eiſerner Ofen wird in der lithographiſchen Anſtalt Holzmarkt 
NE 83. zu kaufen gewuͤnſcht. 

In der vergangenen Nacht iſt eine bronce Pendel Uhr, 14 Tage gehend, 
von Julien Beliar in Paris, mit einer figenden Figur die Treue vorſtellend mit 
einer Taube in der Hand die einen Brief im Schnabel hat, entwendet worden. 
Demjenigen, der die Wiedererlangung dieſer Uhr bewirkt, wird eine ſehr anſehn⸗ 
liche Belohnung verſichert Neugarten WM 508. 


Es werden einige Leſer zur Staats-, Haude- und Hamburger Zeitung ge⸗ 
ſucht, Johannisthor Nro. 1360. zwei Treppen hoch. 
Der Fleiſch⸗Schragen M 14. auf dem Buttermarkt it zu verkaufen, auch 
zu vermiethen. Wittwe Berger- 
Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen nichts zu borgen, er ſei wer 
er wolle, da ich keine Zahlung leiſten werde. Johann Gottlieb Jeſchke. 
Schidlitz, den 20. Auguſt 1832. 


Nach Stettin 


wird in Zeit von 8 Tagen Capt. 3. C. Zintze mit ſeinem Schiffe, Franziska ge⸗ 
naunt, von hier abſegeln. Die reſp. Herren Kaufleute, welche Guͤter dahin ſenden 
wollen, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn C. 5. Gottel oder bei dem Unterzeich⸗ 


neten zu melden. Mm. Seeger, Maͤkler. 

Es wird ein kleines Haus in der Stadt, mit einigen guten Zimmern und 
einem Garten, von Oſtern zur Miethe gewuͤnſcht. Adreſſen, bezeichnet X. mit An⸗ 
zeige des Miethsbetrages, nimmt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir entgegen. 


Das mit allen Bequemlichkeiten verſehene Haus 
in Langefuhr W 80. im auten baulichen Zuftande, mit 18 wohnbaren ſehr ſchoͤn 
gemalten Stuben, laufendem Waſſer im Garten mit einer Fontaine, Waſſer in der 
Küche, 2 Kellern, 3 Kuͤchen, 3 Apartements, 1 Stall auf 4 Pferde, Einfahrt, Wa⸗ 
genremife, Stroh⸗ und Heuboden, nebſt Speicher, welches überhaupt zu jedem Ge: 
werbe paſſend ift, iſt zu der miethen, oder auch zu verkaufen, und Michaeli d. J. 
zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe M 404. f 


Die Hauser Langenbrücke und Bootsmannsgasse M 1173. mit 7 Zim- 
mern, 2 Küchen u. s. w. und Fleischergasse M 124. mit einem Saal, 7 Zim- 
mern, 2 Küchen, Remisen, Stallung für mehrere Pferde u. s, w. sind von 
Michaeli an zu vermiethen oder zu vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere Wollwebergasse No, 1985. 


a a 


In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt ſteht ein Haus mit completten 
Krahm⸗Utenſilien, Brandtwein⸗ und Bierſchank billig zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
755 Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Nro, 918. zwei Treppen hoch, von 1 bis 2 
Uhr. f 
— — — — — — 2 L —— —ꝗðꝓ mĩ—p — 

Ver m ie t h u n g e n, 2 

Der zum Kleinhandel ſich eignende geraͤumige Wohnkeller unter dem Hauſe 

Langenmarkt M 453. iſt zu Michaeli miethbar. 


Wollwebergaſſe M 1993. iſt eine helle ſehr geräumige Unterſtubt als Ab⸗ 


ſteigequartiet, Bureau, Packkammer oder zu ähnlichen Zwecken zu dermiethen. 
Das Haus am Ende der Fleiſchergaſſe N 100. iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter Wall M 18. 8 
Hundegaſſe M 265. find zwei Studen nebſt Kammern, und andern Bes 
quemlichkeiten, an einzelne Heren oder eine Dame zu vermieihen und Michaeli 
Ziehzeit zu beziehen. a a 
Dienergaſſe M 202. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln ſogleich oder 
Michaeli zu vermiethen. i 8 a f 
Langgarten W244. find ſowohl Wohnungen als einzelne Stuben, mit 
und ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
2 Das Haus M 658. in der Brodbänkengaſſe iſt zu Michaeli zu vermie; 
then. Raͤheres Langenmarkt M 499. 


Ein Haus in der Rechiſtadt, mit 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Hof. 
platz, Boden und Kammer iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht beim Gefchäfts: 
Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe AZ 242. 

Eine decorirte Stube mit Mobilien, iſt Frauengaſſe W 832. zu vermiethen 
und gleich oder Michaeli zu beziehen. 

Brodbänfengaffe AZ 660. it eine Stube mit auch ohne Meudeln zu ver: 
miethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 

Fleiſchergaſſe M 56. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kuͤche und 
großem Boden zu vermiethen. Das Nähere Heil, Geiſtgaſſe N 923. 

Vor dem hohen Thor WM 473. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
Stuben und einer Kuͤche, zu vermiethen. 

Ein ſehr ſchoͤnes Logis von beliebigen Stuben iſt zu vermielhen, und kann 
ſogleich bezogen werden. Näheres Jopengaſſe M 636. 


Beilage. 


2 BE: 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 199. Sonnabend, den 25. Auguſt 1832. 
— . u 3 — — 

Woll webergaſſe 2 1989. iſt der Saal nebſt jeder dazu gehörigen Be⸗ 
quemlichkeit, jedoch ohne Kuͤche, an ruhige Bewohner zu permierhen, und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. N 

Heil. Geiſtgaſſe W 778. find 2 Zimmer vis a vis, nebſt Kuͤche und Bo⸗ 
den, an Einzelne oder an eine Familie zu vermiethen. ö 
Heil- Geiſtgaſſe M 757. it 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speiſekammer, Ki: 
che, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
In einem Haufe in der Langgaſſe find folgende Locale: e 

1) die Belle⸗Etage, beſtehend aus mehreren decorirten Zimmern, nebſt Kuͤche, 

Boden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten; i ae 
2) die DOber.Erage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Küche, Boden ꝛc. enthält; 

3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung; 

4) ein Stall auf 4 Pferde; 5 | rer 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe M 659., wird Miethsluſtigen die Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. „ 

Sckmiedegaſſe WM 92. iſt der keller billi vermiet i 
777ꝓWꝓC0 ae Be 
Röpergaſſe 2 468. find zwei Stuben zu vermiethen und gleich oder zu 
rechter Ziehezeit zu beziehen. \ 
Goldſchmiedegaſſe No. 1092. ift eine Gelegenheit don 3 Stuben, Küche, 
Keller und Apartement Michaeli d. J. zu vermiethen. 5 N 

‚Hinter Adlers Brauhaus N 698. iſt eine Unterwohnung, gleich, oder zu 
Michaeli rechter Ziehezeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Das Haus Rambaum NZ 1250. mit 6 Stuben iſt theilweiſe, auch im 

Ganzen zu vermiethen. Das Naͤhere Buttermarkt bei Block. 

Im Poggenpfuhl W 584. iR. eine Stube an eine Dame zu vermierhen. 
e Haus, eren — 2 ꝛc., auf dem ne Damm, ift von 
ab zu vermiethen. hricht erſten Damm WM 1120. in de orgen⸗ 
ftunden bis 10 Uhr. e 0 ade a m 92 

Das Wohnhaus Hundegafe 2 312. mit 10 Stuben, Küche und Keller, 

und Langenmarkt NE 433, die Parterre- und erſte Etage, deſtehend aus 70 Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Keller, Stallung auf 8 Pferde und Wagenremiſe, iſt von Michaeli 
ab zu vermicthen. Das Nähere Langenmarkt AZ 499. ö en 


— 2192 — 


Die ſehr wohnliche Obergelegenheit in dem Hause Hundegaſſe M 313. , 
beſtehend aus mehreren Zimmern und andern Bequemlichkeiten, iſt zu Michaeli 
rechter Ziehzeit zu vermiethen, und Hundegaſſe AZ 265. parterre zu erfragen. 


Dias Haus Johannisgaſſe W130 J. iſt zu vermiethen, und Michaeli Zie⸗ 
hezeit zu beziehen. Das Nähere Langgaſe W 525. e 
F — ONCE WR DER. Zee X; 


Montag, den 27. August 1832, Nachmittags 3 Uhr wird der Maͤkler 
Jantzen auf Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii 
in der Niederlage des Koͤnigl. Landpackhofes an den Meiſtbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung in Preuß. Courant underſteuert in Öffentlicher Auction verkaufen: 
80 17 Ofrhoft weiße diverſe Weine, 
noch zu der Ladung des bei Bohnſack geſtrandeten Schiffs Active Capt. Peterſ⸗ 
ſen gehoͤrig. e 
Montag, den 27. Auguſt 1832, ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale, Jopen⸗ 
gaſſe WM 745, auf Verfuͤgung Eines Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht, 
Es. Wohlloͤbl. Gerichts⸗Amts, Es. Königl. Wohlldbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegu, fo wie auf freiwilliges Verlangen dͤffentlich verkauft und dem Meiftbieten- 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 goldenes Petiſchaft mit Kette, 1 dito Portepee, 10 ſilb. Thee⸗ 3 dito Eß⸗ 
1 dito Punſchlöffel, 2 dito Zuckerzangen, 1 dito Theeſieb, 7 div. Ringe, 2 Bruſt⸗ 
nadeln, 1 24 Stunden gehende Stubenuhr im Kaſten, 1 Wanduhr, 3 ſilb. Tas 
ſchenuhten, div. Spiegel in mahagoni und andern Rahmen, 1 Sopha mit ſchwarz 
Pferdehaartuch beſchlagen und Springfedern, 12 dergl. Stühle, 1 Sepha mit gruͤ⸗ 
nem Moir und Springfedern, 1 dito mit rothem Moir und Springfedeen, 6 mah. 
fournirte Stühle, 12 eſchene Rohrſtuͤhle, mehrere birken pol. dito, fo wie Stuͤhle 
mit Leinwand und Kattun bezogenen Einlegekiſſen, 1 mah., 2 birken polirte und 
mehrere geſtr. Kommoden, 1 birkenmaſerne Schreibekommode, 1 mah. Waſchtiſch, 
1 lndner und div. geſtr. Tiſche, 1 mah. Comtoieſpind, 1 eſchen Kleiderſpind, 1 
eichnes dito, einige gelte. dito, 1 mah. Eckſpind, 2 birkne dito, 1 Glasſpind, 1 Bü: 
cherſpind mit Glasthuͤren, pol. Sophabettgeſtelle, 2 Himmelbettgeſtelle, mehrere Bet⸗ 
ten, Pfuͤhle und Kiſſen, Betilaken, Bett⸗ und Fenſtergardinen Hemden, Halbhem⸗ 
den, Halstuͤcher, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Tiſchtuͤcher, Servietten und andere Waͤ⸗ 
ſche, tuchne Ueberrocke und Leibröcke, 1 blau, 1 grau tuchner Mantel, 1 großer 
moderner Shawl, ſeidne Schlengtuͤcher, ſeidne, Bombaſin⸗ kattune und weiße Da⸗ 
menkleider, Piqué⸗Unterröcke, 1 Marderpelz⸗Beſatz, 1 ſeidner Pelz, porz. und fay. 
Schüſſeln, Teller, Taſſen, Töpfe und Terrinen, 1 glaſ. Punſchterrine, 1 dito Löffel, 
12 dito Glaͤſer mit Goldverzierung, engl. geſchliffene und ord. Wein⸗ und Bier glaͤ⸗ 
fer, Karaffinen und 3 glaͤſ. Teller, 6 roth lak. Leuchter, 1 dito Kaffeekanne, 1 engl. 
zinn. Theetopf, 1 dito Terrine, 1 dite Nachtgeſchirr, 1 dito Bierkanne, kupf. und 
\ mefj..Keffel.und Kaſſerollen, 1 metall, Mörfer, Kahl. und tif, Platteiſen nebſt Bol⸗ 
zen, 1 Schmoorgrapen mit Deckel, ferner 
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1 gelber Spazierwagen, 1 Britſchke, 1 Halbwagen, 1 Geſtell zum 
Halbwagen mit Federn, 1 Korn⸗Windharfe, 130 Schaufeln, 10 Mulden, 29 
Kornſaͤcke, 1 Waagrenſpind mit Schublade, 1 dito mit Aufſatzſpind, 1 Hornpreſſe, 
22 eij. Platten, 1 Schraubeſtock, 4 Hauptzungen mit Nachſchneide⸗Bogen, 4 Preß⸗ 
zangen, 1 Preßmeſſer, 1 Filet zum Preſſen, verſchiedenes Hobel⸗ und anderes Hand⸗ 
werkzeug, 1 Parthie Pfeifenroͤhre, 2 Piſtolen, 1 Sabel, 12 Piepenkäbe, 5 Tafeln 
Zink, 3 Stücke Blei, 1 grun ſeidner Regen: 1 dito Sonnenſchirm, verſchiedene Ku⸗ 
pferſtiche und Bücher, 1 Charte v. d. g. Welt auf Leinwand, 1 Klavier im geſtr. 
Kaſten, mehrere Kuchenpfannen, Schuhmacher Ahle, Sattler dito, Schuhmacher⸗ 
Zwicken, 1 Parthie Rohrdrath in verſch. Sorten circa 1 Zentner, ſo wie auch ſonſt 
noch mancherlei eiſern, hoͤlzern, glaͤſern, blechern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ und Kuͤ⸗ 
chengeraͤthe und andere nͤtzliche Sachen mehr; und wird zugleich bemerkt, daß die 
Wagen Montag den 27. d. M. Vormittag praciſe halb 10 Uhr zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden. 7 


In der Montag den 27. Auguſt d. J. im Auctions⸗Lokale Jopengaſſe AZ 
745. angeſetzten Mobilien⸗Auction kommt noch zum Verkauf vor: : 
Eine Parthei gemalte Porzellain⸗Pfeifenköͤpfe. 
Dienſtag den 4. Se tember 1832 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, die zum Nachlaſſe der 
verſtorbenen Frau Anna Renate Conſtantia Bock gehörige Efigeten zu Ohra in 
der Roſengaſſe im Hauſe unter M 212., durch öffentl. Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: 

1 Stubenuhr, 1 filderne Schwammdoſe, 1 Spiegel, Betten, 1 Bettgeſtell mit 
weißen Gardienen, 1 Glas⸗ und mehrere Spinde, Tiſche, Stühle, Kiſten, kattune⸗, 
ſtuffne⸗, und div. Frauen⸗Kleider und Roͤcke, 1 meſſingnes Pletteiſen, dito Kaffee⸗ 
kannen, kupf. Keſſel, Graden und viele nugbare Sachen mehr. Ferner: 

Freiwillig einige Kühe, Pferde, Wagen und div. Meubeln. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


f Bettdecken in Seide und Madras, wattirt und unwattirt, wuͤnſche ich für 
diefen Sommer zu raͤumen, und verkaufe ſolche bedeutend unter den Koſten⸗Prei⸗ 
ſen. 5 A. M. pick, Lang⸗ und Gerbeegaſſen⸗Ecke No. 363. 
— ———————— 3923398 

Das ſchon vor dem diesjährigen Dominiksmarkt v 
Gbaumwollene Stricke und Nähgarn haben wir nun erhalten, und offertren ſol⸗ 
95 Em. reſo. Publikum im vollſtändigſten Sortiment zu den billigſten Preiſen. 
© 


Unſer Verkaufs⸗Local iſt, wie bekannt, in den langen Buden. 
& Co., aus Nix do 


Stanz Zabel 
. — Q 


r 
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Holzmarkt Ne 2046. bei Joh. Janzen Wittwe 
iſt von beute ab friſch gepreßter Kirſchſaft zum Ein⸗ 
kochen pr. Quart 5 Sgr., und in Bouteillen pra⸗ 
parirter zur Aufbewahrung fuͤr den Winter a 4½ 
Sgr. mit der Bouteille zu haben. 


Friſch gepreßter Kir ſchſaft zum Eiskochen, der Stof ä 5 Sgr. das a An⸗ 


ker a 1 Auf 4 Sgr., und ord. Zucker a 615 Sar., wird während der Kirſchen⸗ 


zeit taͤglich verkauft bei E. 8. Mötzel, altftädtfchen Graben. 
; Ro. 301. am Holzmarkt. 


Kirſchkuchen, das Stuͤck zu 9 pf. find von heute an in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe, der Kraͤmergaſſe gegenüber bei C. G. Krüger zu haben. 
Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe WM 737. 
Pecco-, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen vers 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Val. Goitl. Meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Confirmations- und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Ver maͤtz⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 


bei F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
Reines 3 4 den berliner Stof 49 Sar., wird vers 
kauft Hundegaſſe W 279. 5. W. Gamm. 
Doppelt taffinirtes 1 en mit Wachsdochten, nebſt allen Gat⸗ 
nungen Hauslichten empfiehlt G. Schroͤder, Tiſchlergaſſe 5 629. 
Eine Steinerſche Violine iſt zu ont bei S. w. Ewert, 


Lang⸗ und enge Ecke. 


Vorzuͤglich ſchoͤne Tinte das Quartier zu 1 Sgr. 9 pf. und den Halben 
zu 3 Sgr. iſt zu haben Haͤkergaſſe Nro. 1504. 


Auf mehreres Anrarhen werde ich von heute, von den beliebten engli⸗ 
ſchen Theekuchen auch zu 5, 10 und 15 Sgr. pr. Stück fertig halten. 
Theodor Schultze, Conditor. 


Im alten Torf: Magazin Brabank No. 1771. iſt wiederum vorzuͤglich 
guter trockner Aber bruͤckſcher Torf, fo wie auch buͤchen und fichten Holz, in 
Kloben, auch klein gehauen, in ganzen und halben Klaftern, auch in en 


; |, SB 
Körben zu haben. — Auf dem Magsͤzinhofe werden Beſtellungen angenommen 7 


der Preis iſt dort auf einer Tafel oͤffentlich notirt und wird wöchentuch regultkt l 
e N . G, Sen 

Ich habe eine Parthie Flohrbaͤnder zurückgesetzt, die ich weit unter 

dem Einkaufs preiſe offerire. — Auch erhielt ich fo eden eine Eendung wei ßer 


Flohrſchleier, Bobinett in alen Breiten und Qualiteen, worunter 2 
Ellen breite a 8 Sar, 10 Sgr. und 12 Sgr., 315 Ellen breite ſchͤne Waare 4 
22 Sgr., Tull in allen Breiten und Feinen. Mein Lager iſt in den Langenbuden 


> 


vom Holzmarkt kommend die Lite Bude. Carl 3. E. Arndt. 
au) 
Holländische Heringe a 1 Sgr. pr. Stuͤck, leichter Rauchtaback a 215 Sgr. 


pr. U, ſo wie ſchweren Virginer und andere leichte Tabacke zum billigſten Preiſe f 


2ten Damm No. 1287. in der Breitengaſſe rechts im Eten Hauſmſe. 


Korn⸗ Spiritus bei Ohmen ſehr billig, ſtarker Kornbrondwein der Stof 4 
Sgr., holl. Canaſter von Ermeler & Co. in Berlin a 1215 Sgr., klares abgela⸗ 
gertes Leindl der Stof 9 Sgr. erhält man Langenmarkt No. 492. bei * 8 
1 Bi I dee N. C. Jabinsky ,; 

Zwoͤlf friſchmilchende Kuͤhe ſtehen bei mir zum Verkauf. 19. 
Hochſtrieß, den 17. Auguſt 18382. Rich. Arnold. 

— EEE ann a EEE. Le SER ARE NA ran anne wann en nie. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 

. Dienftag, den 4. September 1332, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ars 
tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer 24ſtuͤn⸗ 
digen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen wrrden: a ET I 
Das Grundſtuͤck Schmiedegaſſe No. 280. der Servis-Anlage und Fol. 80. des 


Erbbuchs, beſtehend in 1 maſſiv erbauten Wohnhauſe von 3 Etagen mit 5 


heizbaren Zimmern, Kuͤche, Boden und Balkenkeller mit heizbarer Stube, 

1 Seitengebaͤude und 1 zwei Etagen hohen Hinterhauſe, welches 1 große 

Kuͤche, Schlafkammer und Boden enthaͤlt, nebſt Hofraum und Apartement. 
Wenn die Genehmigung erfolgt, ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤufer 
trägt, ſofort aufgenommen und gleichzeitig 17 der Kaufgelder baar bezahlt, 23 der⸗ 
ſelben aber zur Iſten Hypothek und 5 pCent Zinſen, unter Ausſtellung einer Schuld⸗ 
Obligation und Mitverpfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung, dem Käufer belaß⸗ 
ſen werden. Das Grundſtuͤck kann Michaelis d. J. rechter Ziehzeit bezogen werden, 
bis wohin Verkäufer ſich die freie Benutzung deſſelben gegen Uebernahme der La⸗ 
ſten und Abgaben vorbehaͤlt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem 
Termin im Auctions Bureau (Buttermarkt W 2090.) nachzuweiſen. * 


Dienſtag, den 11. September 1832. fol auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe verſteigert und dem Meiſibietenden zugeſchlagen werden: - 
Das Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem 4. Damm sub Servis: N? 1533. und M 8. 


des Hypothekenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Vorderhauſe, 2 Hofplaͤtzen, 1 Hinz 
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terhauſe und 1 nach der kleinen Tobias⸗ und Vuͤttelgaſſe ausgehenden Bauſtelle 
M 4522. — Von den Kaufgeldern koͤnnen 1000 Er zur 15 Pepe 5 
procent Zinſen ſtehen bleiben, wogegen der Ueberreſt bei der Vollziehung des gleich 
nach dem e aufzunehmenden Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, 
Baar bezahlt werden muß. Die Näumung des Grundſtücks erfolgt Michaeli d. J. 
rechter Ziehzeit, bis wohin Verkaͤufer ſich die freie Benutzung deſſelben, gegen Lie» 
bernahme der Laſten und Abgaben, vorbehaͤlt. Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
igkeit vor dem Termin im Auctions⸗Büreau (Buttermarkt AZ, 2090.) nachzuwei⸗ 
en, wo täglich der Hypothekenſchein und die Taxe des Grundſtücks, welche 2082 
Tarp beträgt, eingeſehen werden koͤnnen. a 
Dienſtag, den 18. September 1832. fol auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen werden: ; 
1) Das Grundftü in der Frauengaſſe sub Serbis WM 374. und WM 6. des 
Hypothekenbuchs, beſtehend in 1 drei Etagen hohen maſſiven Wohnhauſe; und 
2) Das Grundſtuͤck Jopengaſſe sub Servis⸗ ) 560. beſtehend in 1 Vorderhau⸗ 
fe mit 2 Hofraͤumen, nebſt 1 Hintergebäude mit 1 Ausgange nach der Vuͤttelgaſſe. 
Wenn die Genehmigung erfolgt, ſoll ſofort der Kaufkontrakt, deſſen Koſten 
der Käufer trägt, aufgenommen und das Kaufgeld baar bezahlt, auch die kleberga⸗ 
be des Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, daß Käufer zu Michaeli d. J. 
rechter Ziehzeit von den Grundſtücken Beſitz nehmen können, bis wohin Verkäufer 
die Laſten und Abgaben tragt. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungs igkeit vor 
dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt Ro. 2090.) nachzuweiſen. 


Dienſtag, den 18. September 1852. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung zugeſchlagen werden: i 

Das Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem Rambaum sub Serois⸗No. 1246, beſtehend in 

1 Wohnhauſe mit mehreren Stuben, Keller, Boden und 2 Küchen, nebſt 1 Gar⸗ 

ten, welches auf die Summe von 445 Haß abgeſchaͤtzt iſt. Auf demſelben haf⸗ 

tet ein jaͤhrlicher Grundzins von 1 N 12 Sgr. 1 K, und die Realabgaben be⸗ 

tragen jahrlich 7 N 6 Sgr. 8 A: f 5 a 

Gleich nach dem Eingange der Genehmigung, bis wohin der Meiſtbietende 
an fein. Gebot gebunden bleibt, ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts bewirkt und 
das Kaufgeld baar bezahlt, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks vollzo⸗ 
gen werden, und hat Kaͤufer alle mit der Lieitatien verbundenen Koſten, ſo wie die 
des Kaufkontrakts allein zu tragen. — Kaufluſtige 575 ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
vor dem Termin im Auckions⸗Büreau (Buttermarkt 2090.) nachzuweiſen, we 


die Taxe des Grundſtuͤcks täglich eingefehen werden kann. 
Dachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
a Das im Danziger Regierungs⸗Bezirk, hart an der Pommerſchen Grenze, 
1 Meile don Bütew, 4 Malen von Lauenburg, 5 Meilen von Stolpe und 9 


1 


— 2197 — 


Meilen don Danzig belegene adeliche Gut Zukowke C. nebſt Pertinenz Mulchen, 
fol öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt dazu Termin 
am 17. September a. c. Vormittags um 10 Uhr f 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Martens in der Schirrmachergaſſe M 1979. 
in Danzig angeſetzt. . i f 

Das Gut Zukowke ift jetzt mit ſeinen baͤuerlichen Wirthen regulirt und ſeparirt. Das 
Vorwerk allein enthält 666 Morgen 85 Ruthen Ackerland 160 Morgen Wieſen 
(groͤßtentheils am Stolpefluß belegen), 51 Morgen Hütung, 577 Morgen zum Theil 
Buͤchen⸗ und zum Theil Kiefern⸗Wald und 34 Morgen Torfbruͤche und einem Flaͤ⸗ 
chen⸗Geſammt⸗Inhalt von 1584 Morgen. Dazu gehoͤren 11 Arbeitsfamilien und 
7 bäuerliche Wirthe, welche letztere nach erfolgter Regulirung zuſammen 91 Tage 
mit Geſpann und 70 Handtage Hofarbeit thun und mit Einſchluß der Muͤhle 135 
M baare Rente jaͤhrlich zahlen. — 

Das Gut hat die Brennerei- und Brauerei⸗Gerechtigkeit und eine bedeutende 
Sommer: und Winterfiſcherei. Auf dem Gute find 4800 Naß hypothekariſch ein⸗ 
getragen, welche ſtehen bleiben. Tauſend Thaler muͤſſen vor Uebergabe gezahlt wer⸗ 
den, der Reſt des ſich durch die Licitation ergebenden Kaufgeldes nach Abzug der 
bypothekariſch eingetragenen Forderungen muß binnen Jahresfeiſt gezahlt werden.— 
Auf Verlangen ertheilen der Herr Amtmann Zartkopf in Gr. Pomeiske bei Vuͤtow 
und der Herr v. Dombrowski zu Jenkau bei Danzig nähere Auskunft. 

Der dem Mitnachbarn Joſeph Wodſack zugehoͤrige, in dem werderſchen 

Dorfe Gemlitz gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche M 23. verzeichnete Hof, 
welcher in 2 Hufen 15 Morgen culmiſch eignen Landes und Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll, nachdem es auf die Summe von 2149 N 14 Sgr. 
2 9, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nethwendiger Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Lieitarſons⸗Termine, der letzte peremtoriſch auf 

den 20. October 1832 Vormittags um II Uhr, 

— 22. December 1832 — — 11 — 
an der Gerichtsſtelle, und auf 

f den 25. Februar 1833 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke zu Gemlitz vor dem Herrn Secretair Lemon angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 
geſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudie ation zu erwarten. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 20. July 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


T0 . ung 
Auftrage zur eder gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Ledens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelifans Compagnie werden von Gibſone ke Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. ; 


5 8 — 2196 — 
Getreldemarkt in Danzig, vom 21. bis incl. 23. Auguſt 1832 
1. uus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 6172 Lasten Weizen 
„ 0 überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 89 Laſten ohne 
Bekanntmachung der Preiſe verkauft und geſpeichert. 


[Roggen | | 
| mc . zum Kane] Hafer. Basen: 


brauch.] Tranſit. 
1. Verkauft, Laſten :. 1445 | > x 4 ar BER, 
Git fr 126 1380 — 8 ee | & 
Preis, Athl. 1165-145 ——- - — ei — 
2. Unperfauft Lasten: .. 38377 | — = — * 


II. Vom Lande, N 2 1 e e 
besten, 5 40 9 20 44 


Thorn paſſirt vom 18. bis incl. 21. Auguſt und nach Danzig beſtimmt, als: 


4355 Laſten Weizen. 

2083 Stuck kiehnen Rundholz und Balken. 
202 Schock eichne Stäbe. 

462 — kiehne — 


iin 


* 


